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(Nr. 11108.) Miniſterialerklärung, betreffend die Herſtellung einer Zweigbahn von der Neben- 
bahnlinie Blankenburg Tanne der Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahn 
nach dem ſogenannten Kalten Tale. Vom 24. Februar 1911. 


Die Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft in Blankenburg (Harz) 
beabſichtigt, von einem Punkte ihrer Nebenbahnlinie Blankenburg—Tanne (zwiſchen 
Rübeland und Elbingerode) eine 1,7 Kilometer lange vollſpurige Zweigbahn nach 
dem ſogenannten Kalten Tale zu erbauen, von der die Anfangsſtrecke auf König⸗ 
lich Preußiſches Staatsgebiet, die Reſtſtrecke auf Herzoglich Braunſchweigiſches 
Staatsgebiet entfällt. e 
Von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Staatsregierung, der die Ober⸗ 
aufſicht über die Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahngeſellſchaft im allgemeinen 
obliegt, iſt die auf Herzoglich Braunſchweigiſchem Staatsgebiete gelegene Teilſtrecke 
der Zweigbahn bereits als Nebenbahnlinie unter Verleihung des Enteignungsrechts 
genehmigt worden. Die Königlich Preußiſche Staatsregierung iſt bereit, die 
Konzeſſion für ihr Staatsgebiet ebenfalls zu erteilen. Da dieſes Gebiet nur in 
einer Länge von etwa 140 Meter berührt wird, ſind die Königlich Preußiſche 
und die Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsregierung übereingekommen, von der 
Abſchließung eines förmlichen Staatsvertrags abzuſehen und über die Bedingungen, 
unter denen Bau und Betrieb der Zweigbahn innerhalb des Königreichs Preußen 
zuläſſig ſein ſoll, Miniſterialerklärungen auszutauſchen. 
N Demgemäß wird die Königlich Preußiſche Staatsregierung innerhalb ihres 
Gebiets die Konzeſſion zum Bau und Betriebe der Zweigbahn alsbald unter 
folgenden Bedingungen erteilen: 
1. Die ganze Zweigbahn, einſchließlich des am Ende anzulegenden Bahn⸗ 
hofs Kaltetal, bildet einen weſentlichen Beſtandteil des Halberſtadt⸗ 
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Blankenburger Eiſenbahnunternehmens und iſt dauernd für den öffent⸗ 
lichen Verkehr zu betreiben. Die Spurweite der Bahn ſoll 1/48 Meter 
betragen. Für ihren Bau und Betrieb ſind die für Nebeneiſenbahnen 
geltenden Beſtimmungen der Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsordnung 
vom 4. November 1904 (Reichs⸗Geſetzbl. Nr. 47) maßgebend. 

2. Die Vollendung und Inbetriebnahme der Zweigbahn muß längſtens 
binnen 2 Jahren, von dem Tage an gerechnet, an welchem die Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft in den Beſitz der Konzeſſion der Königlich Preußiſchen 
Staatsregierung gelangt ſein wird, bewirkt werden. Sollte ſich die 
Vollendung des Baues über dieſe Friſt hinaus durch Verhältniſſe ver⸗ 
zögern, für welche die Eiſenbahngeſellſchaft nach dem in dieſer Be 
ziehung entſcheidenden Ermeſſen der zuſtändigen Eiſenbahnaufſichts⸗ 
behörden ein Verſchulden nicht trifft, ſo wird der Geſellſchaft durch die 
bezeichneten Behörden eine entſprechende Friſtverlängerung gewährt werden. 

3. Zum Zwecke des Erwerbes des zur Anlage der Zweigbahn erforderlichen 
Grund und Bodens wird die Königlich Preußiſche Staatsregierung für 
ihr Gebiet der Geſellſchaft das Enteignungsrecht verleihen. 

4. Die Beſtimmungen des Artikel X Abſ. 1 des zwiſchen den beiderſeiti⸗ 
gen Staatsregierungen unter dem 27/0. Juni 1884 abgeſchloſſenen 
Staatsvertrags wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Blankenburg 
über Elbingerode nach Tanne und von Braunſchweig über Derneburg 
nach Seeſen ſowie des Artikel 5 Abſ. 1 und 6 und der Artikel 6 
bis 14 des unterm 3. Juli 1905 abgeſchloſſenen Staatsvertrags wegen 
Herſtellung einer Eiſenbahn von Blankenburg nach Quedlinburg mit 
Abzweigung nach Thale ſollen auf die im Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
gebiete gelegene Bahnſtrecke ſinngemäß Anwendung finden. = 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Erklärung ausgefertigt worden, um 

gegen eine entſprechende Erklärung des Herzoglich Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen 
kaatsminiſteriums ausgewechſelt zu werden. 

Berlin, den 24. Februar 1911. 5 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(L. S.) v. Bethmann Hollweg. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Er⸗ 
klärung des Herzoglich Braunſchweig⸗Lüneburgiſchen Staatsminiſteriums vom 
3. März 1911 ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Berlin, den 28. März 1911. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
v. Kiderlen⸗Waechter. 


(Mr. 11109.) Bekanntmachung der Miniſterialerklärung vom 9. Februar 1911 zu dem Ver⸗ 
trage zwiſchen Preußen und Bremen wegen einer Erweiterung der Hafen- 
und Verkehrsanſtalten zu Bremerhaven und eines aus dieſem Anlaſſe vor⸗ 
zunehmenden Austauſches von Gebieten bei Bremerhaven und bei Fiſcherhude, 
Kreis Achim, vom 21. Mai 1904 in Verbindung mit dem Zuſatzvertrage 
vom 26. Mai 1905. Vom 24. März 1911. 


Miniſterialerklärung 


zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Bremen wegen einer Erweiterung der 

Hafen» und Verkehrsanſtalten zu Bremerhaven und eines aus dieſem Anlaſſe vor⸗ 

zunehmenden Austauſches von Gebieten bei Bremerhaven und bei Fiſcherhude, 

Kreis Achim, vom 21. Mai 1904 95 Verbindung mit dem Zuſatzvertrage vom 
26. Mai 1905. 


Di Königlich Preußiſche Staatsregierung und der Senat der Freien Hanſe⸗ 
ſtadt Bremen ſind darüber einverſtanden, daß die Gebietsteile, die nach Artikel 1 
Abſ. 1 des Vertrags zwiſchen Preußen und Bremen wegen einer Erweiterung 
der Hafen⸗ und Verkehrsanſtalten zu Bremerhaven und eines aus dieſem Anlaſſe 
vorzunehmenden Austauſches von Gebieten bei Bremerhaven und bei Fiſcherhude, 
Kreis Achim, vom 21. Mai 1904 in der Faſſung des § 1 Nr. 1 des Zuſatz⸗ 
vertrags vom 26. Mai 1905 von Preußen an Bremen abgetreten ſind, ſowie 
die Gebietsteile, die nach Artikel 23 des erwähnten Vertrags vom 21. Mai 1904 
von Bremen an Preußen abgetreten ſind, auch in kirchlicher Beziehung der 
Staatszugehörigkeit folgen. 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Erklärung unter Beidrückung des 
Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 9. Februar 1911. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung: 
(L. S.) v. Kiderlen⸗Waechter. 


Vorſtehende Miniſterialerklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende 
Erklärung des Senats der Freien Hanſeſtadt Bremen vom 3. März 1911 aus⸗ 
gewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Der Vertrag 
zwiſchen Preußen und Bremen vom 21. Mai 1904 und der Zuſatzvertrag vom 
26. Mai 1905, zu denen die Miniſterialerklärung ergangen iſt, ſind in der Geſetz⸗ 
ſammlung vom Jahre 1905 S. 292 ff. und S. 303 ff. veröffentlicht. 

Berlin, den 24. März 1911. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
v. Frantzius. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (eſetzſamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 
1, das am 16. Januar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 


6. 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Lemberg in Lemberg im Kreiſe 10 0 durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 10 S. 181, 
ausgegeben am 9. März 1911; 


das am 2. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für den Efcher- 


Ruthen⸗Oberndorf⸗Laaker Deich- und Schleuſenverband in Oberndorf im 
Kreiſe Neuhaus a. Oſte durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Stade Nr. 9 S. 103, ausgegeben am 3. März 1911; 


der am 6. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene zweite Nachtrag au dem 


Statute für die Genoſſenſchaft zur Regulierung der Randow in Löcknitz 
im Kreiſe Randow vom 16. Januar 1905 durch die Amtsblätter der 
Königl. Regierung zu Stettin Nr. 9 S. 83, ausgegeben am 3. März 
1911, und der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 12 S. 181, ausgegeben am 24. März 1911; 


das am 6. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 


ſchaft zur Regulierung der Lohrbache in Lipnitza im Kreiſe Brieſen durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 12 S. 225, 
ausgegeben am 23. März 1911; 


das am 14. Februar 1911 Alethöchſt vollzogene Statut für die Land⸗ 


grabenregulierungs⸗Genoſſenſchaft in Japenzien im Kreiſe Anklam durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 11 S. 115, 
ausgegeben am 17. März 1911; 

das am 15. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut der Ent⸗ und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft der Radewyker Niederung in Wilſum im Kreiſe 
Grafſchaft Bentheim durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Osna⸗ 
brück Nr. 11 S. 85, ausgegeben am 17. März 1911; 


„das am 20. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Laß⸗ 


witzer Drainagegenoſſenſchaft in Laßwitz im Kreiſe Liſſa durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 12 S. 155, ausgegeben am 
21. März 1911; 

das am 23. Februar 1911 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Sabow⸗ 
Kotzener Entwäſſerungsgenoſſenſchaft in Groß Sabow im Kreiſe Naugard 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 12 S. 131, 
ausgegeben am 24. März 1911; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 4. März 1911, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Gemeinde Seeben im Saalkreiſe für die 
Herſtellung einer eigenen Waſſerverſorgungsanlage, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu De Nr. 13 S. 154, ausgegeben am 
1. April 1911. 


Nedigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzſammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 / 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 //) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


